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DU HAUS ODER PFLEGE?


Das erste Mal in meinem Leben war ich am 25. 11. 1938 in diesem Krankenhaus.


Damals wusste man noch, dass das Stöffche nicht Äppler heißt und, nicht Äbbelwoi, sondern Ebbelwei geschrieben wird. Ein jeder wuchs zweisprachig auf, nämlich in der Mundart und in Deutsch. Wer weiß denn heute noch, dass ein Bike ein Heiker oder Drahtesel oder Fahrrad ist?


In der Schule kamen dann die Fremdsprachen dazu. Natürlich die grammatikalisch richtigen und keine Fantasiesprache. Fremdsprachen waren aber für mich nicht so wichtig, weil mein Vater sagte: „Wenn die Franzosen hierherkommen möchten, sollen sie Deutsch reden.“ Zu seiner Rechtfertigung muss ich anmerken, dass er im Jahrbuch 1914 der Frankfurter Brüder-Grimm-Schule für das Schuljahr 1913 als einer der besten Schüler der Schule erwähnt wurde. So weit habe ich es nicht gebracht.


Erst später begriff ich, dass für meine Urlaubsreisen und mein Steckenpferd der Familienforschung, andere Sprachkenntnisse von Vorteil sind.


Nach der im Krankenhaus unvermutet mit gewaltiger Lautstärke vorgetragenen Frage einer Empfangsdame: „Du Haus oder Pflege“? zu urteilen, muss sie der Überzeugung gewesen sein, alte Menschen besonders deutlich ansprechen zu müssen. Angestrengt versuchte ich, den Sinn der Frage zu erkennen. „Muss ich von zu Hause meinen eigenen Pfleger mitbringen?“ In Folge meines verständnislosen Blickes war die Dame sich endgültig sicher: „Und schwerhörig ist er auch noch.“ Mein Sohn Stefan, der mich begleitete, kam der Frage sinngemäß näher. „Papa, die Schwester will sicher ihre Deutschkenntnisse anwenden und dich fragen, ob du noch zu Hause wohnst oder in einem Pflegeheim.“









DER AUSRUTSCHER


Mein Mineralien- und Wanderfreund Karl-Adolf und ich waren wieder einmal im Taunus auf einer Entdeckungstour. Ich ahnte nicht, dass mein Endziel der OP-Tisch im Krankenhaus sein würde.


Unser erstes Ziel war der Hünerberg mit seinen Ringwällen aus der Karolingerzeit. Tief atmeten wir den würzigen Hauch des Waldes und waren erfüllt von seinem Frieden.


Damit auch die Wanderer aus Richtung Hünerbergwiesen den Einstieg zum Forstmeister Valentin-Pfad finden, brachten wir einen unserer selbst gebauten Wegweiser an, von welchen es schon einige im Taunus gibt. Bei unserer Rast auf dem Hünerberg erfreute uns der Blick auf Burg Kronberg und Umgebung
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